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Rektoratsreden als Selbstbild einer Hochschule

„In der Rektoratsrede suchte die Universität, den eigenen Standort in der
Wissenschaft und in der Gesellschaft zu bestimmen und dieses Selbstbild
einer größeren Öffentlichkeit zu vermitteln […], indem sie über das sprach, was
sie tat“, formulierte Langewiesche (2007) das wissenschaftliche Ziel solcher in
mehreren deutschsprachigen Ländern laufenden Forschungsprojekte (Zur unter-
gegangenen Tradition der Rektoratsrede. In: Akademie Aktuell 21 (2), 47-49).

Durch die inhaltliche und sprachliche Analyse der von den Rektoren der
TiHo Hannover zu offiziellen Anlässen gehaltenen Reden wird versucht, ein
wissenschaftshistorisch fundiertes Bild der Selbstreflexion der Hochschule im
Kontext der jeweiligen hochschulpolitischen und zeitgeschichtlichen Situation
zu entwerfen. Im Fokus steht die Rolle der Rektoren für die innere Entwicklung
der Hochschule und deren Aussenwirkung in der Öffentlichkeit.

Während 1912 der Wechsel vom Direktorat zum Rektoratsmodell auf Drän-
gen des Lehrkörpers und der Studenten zustande gekommen war, vollzog sich
der Wechsel vom Rektorat zur Präsidialverfassung 89 Jahre später aus völlig
anderen Gründen: drastischer Anstieg der Studierendenzahl, staatliche Unter-
finanzierung, Zunahme der Bürokratisierung. Die wachsenden administrativen
Aufgaben der Hochschulleitung waren neben der eigenen Instituts- oder Klinik-
verantwortung für einen nur auf kurze Zeit gewählten Rektor nicht mehr adäquat
zu bewältigen.

Das Forschungsprojekt

Die Tierärztliche Hochschule Hannover wurde im Zeitraum von 1912 bis 2002
von insgesamt 39 Rektoren geleitet, deren Amtszeit in der Regel 2 Jahre betrug.

Im ersten, von Sarah Hinrichsen (2016) bearbeiteten Teil des Forschungs-
projekts wurden die Reden der Rektoren von 1912 bis 1945 erstmals quantitativ
erfasst und inhaltlich erschlossen. Die Arbeit erstreckte sich über zwei politische
Systeme, von der Wilhelminischen Ära bis zum Ende der NS-Diktatur.

Der zweite Teil des Forschungsprojekts wurde von Lena Brückner (2018)
bearbeitet. Sie analysierte die im Zeitraum von 1945 bis 1978 gehaltenen Rekto-
ratsreden, vom Ende des Zweiten Weltkriegs, über die 68er-Bewegung bis zur
200-Jahrfeier der Hochschule.

Der hier vorgestellte dritte Teil des Projekts beginnt mit der zweiten Amts-
periode von Wilhelm Schulze (1978-1981) und den Festlichkeiten zur 200-Jahr-
feier, erstreckt sich über die beiden Rektorate von Karl Theodor Friedhoff (1991-
1993 & 1995-1997), der im Jahr 1991 die epidemiologische Außenstelle in
Bakum eröffnete, und sie endet mit der Amtszeit des letzten Rektors Volker
Moennig (1997-2001), der die Hochschule während der Expo2000 repräsentier-
te und im Jahr 2002 nach Einführung einer Präsidialverfassung das Szepter an
den ersten und bis heute amtierenden Präsidenten Gerhard Greif übergab.

Das allgemeine hochschulpolitische Ziel war wie folgt formuliert worden:
„Trotz stagnierender oder schrumpfender Finanzmittel soll die Leistungsfähigkeit
der Hochschule gesteigert werden. Um das zu erreichen, soll nun den Uni-
versitäten mehr Autonomie und Eigenverantwortlichkeit zugestanden werden“
(Kreckel 1998). Zum Weg, den die TiHo Hannover eingeschlagen hat, siehe J.
Schäffer (2002: Von der Rektorats- zur Präsidialverfassung (1913-2001). In
TiHo-Anzeiger 31 (5), 4).

Stellenausschreibung im Deutschen 

Tierärzteblatt 2001.

Name

Malkmus, Bernhard
Frick, Hermann
Rievel, Heinrich
Künnemann, Otto
Mießner, Hermann
Oppermann, Theodor
Mießner, Hermann
Danckwortt, Peter Walter
Zietzschmann, Otto
Mießner, Hermann
Götze, Richard
Butz, Hans
Schönberg, Fritz
Trautmann, Alfred
Hupka, Edmund
Henkels, Paul
Völker, Richard
Schönberg, Fritz
Cohrs, Paul
Nickel, Richard
Schöberl, Alfons
Wagener, Kurt
Enigk, Karl
Schulze, Wilhelm
Schulz, Leo-Clemens
Hill, Hans
Siegmann, Otfried
Röhrs, Manfred
Bisping, Wolfgang
Schulze, Wilhelm
Frerking, Horst
Wilkens, Helmut
Grunert, Eberhard
Kaaden, Oskar-Rüger
Rommel, Michel
Friedhoff, Karl Theodor
Simon, Detlef
Friedhoff, Karl Theodor
Moennig, Volker

Amtszeit

1913 – 1915
1916 – 1918
1919 – 1921
1922 – 1923
1924 – 1925
1926 – 1927
1928 – 1929
1930 – 1931
1932 – 1933
1933 – 1934
1934 – 1937
1937 – 1944
1944 – 1945
1945 – 1948
1948 – 1950
1950 – 1952
1952 – 1955
1955 – 1957
1957 – 1959
1959 – 1961
1961 – 1963
1963 – 1964
1964 – 1966
1966 – 1968
1968 – 1970
1970 – 1972
1972 – 1974
1974 – 1976
1976 – 1978
1978 – 1981
1981 – 1983
1983 – 1985
1985 – 1987
1987 – 1989
1989 – 1991
1991 – 1993
1993 – 1995
1995 – 1997
1997 – 2001

Rektoren der Tierärztlichen Hochschule 

Hannover 1913 - 2001


